
Planungsleitfaden 

Die Realisierung eines Gründachs in Kombination 
mit · einer Photovoltaikanlage im Bereich · d_es 
Neubaus sollte nach Möglichkeit rechtzeitig 
gemeinsam mit Fachfirmen geplant werden. Je 

. nach den Rahmenbedingungen ist grundsätzlich 
aber auch eine nachträgliche Realisierung 
möglich. 

1. Dachneigung geeignet?

Flachdächer und flachgeneigte Dächer (bis etwa_ 
15 Grad) sind grundsätzlich für eine Begrünung 
geeignet. 

2. Statik durch Fachfirma prüfen ·1assen!

Fragen zur Statik und zu Lastreserven können 
Architekten und Statiker beantworten. Die 
ausführende Fachfirma gibt Auskunft über die 
benötigten Lastreserven pro Quadratmeter 
Grundsätzlich ist immer eine Einzelfallprüfung 
nötig! 

3. Stehen Dachreparaturen an?

Vor der nachträglichen Begrünung eines 
bestehenden Daches · muss der allgemeine 
Zustand der Abdichtung / Dichtheit des Daches 
von einer fachkundigen Person / Fachfirma 
geprüft werden, um spätere Schäden am Dach zu 
vermeiden. 

4. Fachfirma für die Planung hinzuziehen

Eine Reihe von Fachfirmen haben sich inzwischen 
auf die Planung und Ausführung begrünter Dächer 
spezialisiert. Grundsätzlich ist es ratsam 
Dachbegrünung und Solarnutzung gemeinsam zu 
planen. Über die Fachfirma kann auch die 
geeignete Bepflanzung festgelegt werden. Sie 
richtet sich . nach den jeweiligen Standort
verhältnissen (sonnig und trocken, halbschattig) 
und der Substratstärke. 

5.Pflege

· Die Dachbegrünung sollte 1 - 2 Mal pro Jahr
gepflegt werden. Eine Beschattung der Module
durch Vegetation ist zu vermeiden.

Ein positives Beispiel ist die Stadt Nümberg 

Die Stadt Nürnberg hat bisher auf drei Dächern 
beim Neubau städtischer Liegenschaften eine 
Dachbegrünung in Kombination mit einer 
Photovoltaik-Anlage realisiert. Dabei wurden die 
Module quer montiert und darauf geachtet, dass die 
Dachfläche möglichst unverschattet ist. 

Photovoltaik-Anlage mit Dachbegrünung auf dem 
Langwasserbad, seit 2015 in Betrieb 
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